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hergeftelft werden; am der untern Seite ift e8 rings-

um mit 0,05 Meter hohen, 0,015 Meter ftarken Slanfchen

verfehen, an welche eines Theils die Dberfchienen a, andern

Theils die Unterfchienen b, b meines Shftems, entweder wie

die Duerfchnitte Fig. 12— 14 zeigen, durch gewöhnliche Niete

wie bei dem übrigen Bahnoberbau, oder wo der Zwifchen-

raum der Slanfchen von G zu eng ift, wie bei den Quer-

fohnitten Fig. 15 und 16 dur) längere ganz durchgehende

Niete vernietet werden. Diefes Gußjtahlftüd wird an der

äußern Seite der Tlanfchen genau auf Breite und auf der

ganzen Dberfläche abgehobelt, dabei muß die Sohle der Spur-

franzrinnen, wie aus dem Längenfchnitt Fig. 10 zu entneh-

men ift, von q nad) p umd von o nad) p um 0,01 Meter

anfteigend hergejtellt werden, damit die Spurfränze der Näder

in der Nähe von p auflaufen und die Zunge gefchont werde.

Wie der Duchfchnitt Fig. 15 zeigt, fo wird von n bis o

das Zungenftüd des Herzftüds dur die obern Kanten der

Unterfchienen b, b ficher unterftüßt, damit aber auch an den

übrigen Befeftigungspunften die Niete weniger durch die Laft

von den darüber vollenden Sahrzeugen in Anfpruch genommen  
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werden, find no) bei e—d und e—f, wie die Querfchnitte

dig. 12 und 13 umd der Längenfchnitt Fig. 10 zeigen, die

fehmiedeeifernen Stege H unter die Unterfchienen zu nieten,

um den Blanfchen von G folide Stütpunfte zu bieten. Da

diefes Herzftüd durch die Verbindung mit den Unterfchienen

eine Bajis von 0,35 bis 0,60 Meter erhält, fo kann dasfelbe

eben fo gut wie bei meinem. übrigen Bahnoberbau unmittelbar

auf die Bettung gelegt und mit diefer unterftopft werden, zur

größern Sicherung der Spurweite follen jedod) in Entfernun-

gen von 1 Meter die 3 Berbindungsfchienen I, von dem Duer-

fihnitte e Fig. 3, unter den Füßen der Unterfchiene angenietet

und mit den äußern Schienen beider Geleife jolid verbunden werden.

Dadurch, daß die Unter- und Oberfchienen auf beiden Seiten

längs des ganzen Herzftückes hergehen umd mit diefem gut

vernietet find, erhält das Herzjtüd einen fo imnigen Verband

init dem ganzen Geleifefyjten wie bei feiner andern Conftruction;

auc wird es billiger als jede andere Konftruction herzuftellen

fein, da 8 nur circa 200— 250 Pfund wiegen und felbft

bei einen Preife von 16 ZThle. pro 100 Pfund (wie die

Gußftahlfcheibenräder) nur auf 32—40 Thlr. kommen wird.

 

V. Conftrurtion von Ausweichen, fogenannten Sicherheitswerhfeln, in Berbin-

dung mit dem eifernen Bberbau ohne Holzunterlagen.
(Hierzu Fig. 1-5 und 7—10 auf Taf. I.)

In den legten Sahren find für die Ausweichen ziemlich)

allgemein die f. g. Sicherheitswechfel in Anwendung gefom-

men, und wohl mit Necht, weil bei denfelben, wenn fie rich-

tig conftrutrt find, felbjt bei umrichtiger Stellung ein Entglei-

fen der Fahrzeuge unmöglich ift. Diefelben wurden feither

in den fejten und beweglichen Theilen (Zungen) aus gewöhn-

lihen Bahnjchienen zufammengefegt. Die f. g. Zungen (Vers

fchubfchienen) legen fich bei ihrer Stellung gegen die fejten

Bahnfchienen entweder an oder unter diefelben an den Punkt,

von welchen aus zwei fich berührende Schienenftränge unter

verjchiedenen Kichtungen auseinander gehen. Die zu diefen

Zungen bearbeiteten Bahnfchienen müffen im Fuß und Kopf,

um fich der vollen und fejten Schiene anzufchmiegen, abgeho-

beit und deshalb in ihrer Dicke bedeutend gefchwächt werden

und geben dadurd) Veranlaffung zu einem fehr vafchen Ber-

Schleife, namentlich wenn das benutzte Material nicht tadellos

gefchweißt umd gewalzt ift. Diefe Zungen widerftehen an

ihren gejchwächten Theilen auch nicht hinreichend genug dem

Seitendrucke fehwerer Yocomotiven, fo daß es nicht felten vor-

fommt, daß wenn eine Mafıhine mit weiten Achsjtande, deren

Rüder etwas fteif im ihren Lagern gehen, eine fymmetrifche  

Weihe langfam gegen die Spige durchfährt, die Zungenfpite

von der Feten Schiene abgedrüct wird und die unmittelbar

folgenden Fahrzeuge mit ihren Nadflanfchen zwifchen Spitze

und Schiene und fo aus dem Geleife gerathen. Zur Befeiti-

gung diefer Uebelftände hat man auf einigen Bahnen, 3. D.

der Köln- Mindener Bahn, die Zungen aus einem weniger

hohen, aber ftärkeren Profil als die fejten Bahnfchienen und

aus Puddeljtahl anfertigen laffen; auf andern Bahnen aber,

wie auf der Berlin Potsdam- Magdeburger und Magdeburg-

Halberftädter Bahn Hat man Fonifch gewalzte Zungen mit

einer ungefchwächt bleibenden Fförmigen Rippe in der Mitte,

welche zur Anbringung der Verbindungsjtangen fehr geeignet

ift und die Zungen an den fhwachen Enden am beten ver-

ftärten, herftelfen Laffen. Diefe feilfürmig gewalzten Zungen

erfordern dann zur Herftellung der Weiche Feine weitere Nach-

arbeit al3 das Wegnehmen des Kopfes an den äußerften Spitzen

umd das Bohren der Löcher für die Verbindungsftangen 2c.

Das fonifche Auswalzen diefer Zungen erfordert natür-

lich) ganz befondere Vorrichtungen, indem die Walzen während

de8 Durchgangs der Schienen fehr vafch und gleichmäßig

enger geftellt werden müffen. Die Gräfl. Stolberg-Werni-

; 3
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gerodifche Factorei zu Slfenburg am Harz liefert diefelben

in vorzüglicher Güte zu dem mäßigen Preife von 71, Thlr.

pro 100 Pfd. Ich bringe nun folche Eonifch gewalzte Zun-

genfchienen und zwar von Gußftahl gefertigt, bei Ausweichen

mit meinen eifernen Oberbaut, gleichfalls ohne Holzunterlagen, '

al3 eine wefentliche Erfparniß und Steigerung der Dauer

und Sicherheit diefer Apparate in Borfchlag.

Auf Taf. H. ift Fig. 1 eine obere Anficht einer voll

ftändigen Ausweichevorrichtung diefer Art in Too wirklicher

Größe.
Fig. 2 ein Ouerfchnitt nah) a— b in I, mat. Gr.

ee: Sie do.
di hier: „e—f, do.

re do. „ 8—h-, do.

„ 7 Seitenanficht der fonifchen Zungenfchiene am dicen

Ende in I, nat. Gr.

Wie lettere Figur zeigt, fteht die Rippe n etwas unter

der Mitte von der Zungenfchiene E, fie. wird an dem dicken

Ende bei O auf 0,10 Meter Länge ganz weggenommen und

die Schiene von beiden Seiten mit Ausnahme des Kopfes

auf die Stärke des Stegs von der Dberfchiene F abgefraif't,

fo daß fie mit diefen abgefraiften Theile zwifchen die oberen

Slanfchen der Unterfchienen G,G paft (Fig. 3) mit denfelben

dur einen Schraubenboßen mit etwas feitlicher Beweglichkeit

verbunden ift, und zugleich die Oberfläche der Zungenfchienen

E mit den Schienenföpfen der Dberfchienen F in gleichem

Nivean Tiegen. Ferner find die beiden Zungenfchienen durch

5 DVerbindungsftangen HL ficher verbunden, die hierzu an den

Enden mit Gabeln verfehen find, welche die Kippe n von

den Zungenfchienen umfaffen und mit diefen durch abgedrehte

Schraubenbolzen vereinigt find, wie Fig. Lund 5 zeigt. Aus

diefen Figuren tft auc zu erjehen, wie 5 Feine Gußftühlchen

I auf jeder Seite zur Unterftütsung der Zungenfchienen an

die Unterfchienen Gangenietet find, fie haben auf ihrer Ober:

fläche eine horizontale, gut abgerichtete Bahn, auf welcher die

Zungenfchienen gleiten. Fig. 8 — 10 ftelft diefelben in zwei

Anfihten und einem fenkvechten Durchfchnitt in 1); wirkt.

Größe dar, diefelben Fönnen auch ebenfo gut und jedenfalls

dauerhafter in Schmiedeeifen gefertigt werden, dann würde

nad) Fig. 8 bloß ein dreiediger Ning aus Flacheifen zufam-

mengefchweißt, und der Boden, Fig. 9, wegfallen.

Die Unterfchienen G find zur Sicherung des Spurhal-

tens durch die drei Duerverbindungen vom Winfeleifen K,

wie die Querfchnitte Fig. 3, 4 und 5 zeigen, noch mit einan-

der verbunden, und können danı wie bei dem übrigen eifernen

Dberbau bejchrieben wurde, ummittelbar ohne weitere Holz-

unterlagen auf der Bettung ruhen.

Da wo die feften Bahnfchienen beider Geleife an die

Ausweiche ftoßen, ift nicht ausreichender Plag für die innern  
I
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Unterfchienen G, und müffen diefelben an diefen Stellen, wie

dig. 2 und 3 zeigen, etwas fchräg abgenommen werden; zur

Unterftügung diefer Enden fünnen dann die Kleinen Winkel

p,p an die Unterfchienen und die Verbindungsfchiene ange

nietet werden.

Vergleichende Koftenberechnung der vorftehend bejchrie-

beten Ausweiche mit den von der Köln- Mindener

Bahn.

A. Koften der Ausweihe nah Fig. 1—5 auf Taf. U.

(ohne Berücfichtigung der feiten Bahnfchienen.)

2 fonifch gewalzte Zungenfchienen E a 5 Meter lang, jede

430 Pfd., zufammen 860 Bd. fchwer, von Gußftahl

pro: Seninenl2 Shlesnisz; ap ..0% en 103,20. Thlr.

5 DVerbindungsftangen mit Gabelenden H

320 Re OO Pfdinnn.d 7,00,

12 Schraubenboßen mit Muttern & 11), Pfb.

— 18 ®fd., pro 100 Pfr. 8 Thle.....

10 Stühlen I & 5 Pfb. — 50 Pfb., pro

AS. 30. su0. ie: RR

3 Berbindungsfchtenen K, zufammen 5,6 Meter

lang, ‚pro Meter 15,5 Pfd. — 86,8 Pfr.,

144 „

pro 1000m Sr aber... .2...,; RE

32 StüfNiete & 0,5 Pd. — 16 Pfd., pro

De Sn SA Eh 2,000, GB;

Arbeitslohn und zur Ansgleihung ......... 128940,

 Gefammtbetrag 130,00 Thlr.
B. RKoften der neuen Ausweihen mit Buddelftahl-

zungen, auf der Köln-Mindener Bahn“) ohne

Berücdfichtigung der feften Bahnfchienen.

2 Stil Zungenfchienen von Pudvelftahl

1050 Pfd., pro 1000 Pfd. 75 Thle. — 78 Thlr, 221), Gr.

2 Stid Dlechplatten unter die Schienen

820:Pfd. a 2 Sur.nn Bungee

Schmiedeeifen zu den Heinen Theilen... 5 „ —  ,

Gußeifen zu den Stuhlplatten 150 Pfo.

u BSH UERENEi 5:0 jur ng)

Arbeitslohn, Kohlen 21. zur Abrun-

DUABN ARTE SIR ABFRIN TER 63, 171, „

Summa 217 Thlr. — Gr.

Meine Conftruetion mit Gußftahlfchienen von gleicher,

wenn nicht größerer Solidität fommt demnach um 87 Thlr.

bilfiger.

*) Siehe Bericht der Direction der Köln- Mindener Eifenbahn-

Gefellfchaft über Bau und Betrieb im Jahre 1854; und Organ für

die Fortfchritte des Eifenbahnmefens. 10.8d. ©. 110.


